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(r. 6386.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Juli 1866., betreffend den Termin fuͤr die Be⸗ = 
85 rufung des Landtages der Monarchie. : d „ 


3 Da Ich den Wunſch hege, den Landtag der Monarchie in Perſon zu eroͤffnen, 
und Ausſicht vorhanden iſt, daß dies im Laufe der naͤchſten Woche wird ge⸗ 
ſchehen koͤnnen, hebe Ich den durch Meine Verordnung vom 18. d. M. für 
die Einberufung des Landtages der Monarchie auf den 30. d. M. angeſetzten 
Termin hiermit auf und behalte Mir die Beſtimmung eines anderweiten Ter⸗ 
mins vor. f 82 ET 2 ee 


Haupt Quartier. Nikolsburg, den 26. Juli 1866. 1 
Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 


. An den Miniſter des Innern. 
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. Ausgegeben zu Berlin den 29. Juli 1805. 
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(Nr. 6387.) Allerhöchfter Erlaß vom 2. Juni 1866., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee 
von Roszki über Puſtkowie Witek und Vorwerk Joſefowo, im Kreiſe Kro⸗ 
toſchin, nach Raszkow, im Kreiſe Adelnau, Regierungsbezirk Poſen, an den 
Kreis Krotoſchin. 


Na cden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Roszki uͤber Puſtkowie Witek und Vorwerk Joſefowo, im Kreiſe 
Krotoſchin, nach Raszkow, im Kreiſe Adelnau, Regierungsbezirk Poſen, genehmigt 
habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Krotoſchin das Expropriationsrecht fuͤr 
die zu dieſer Chauffee erforderlichen Grundſtucke, imgleichen das Recht zur Ente 
nahme der Chauffeebau= und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für 
die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich 
will Ich dem gedachten Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen 
Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Be⸗ 
freiungen, ſowie der fonftigen die Erhebung betreffenden zufäglichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, 
hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauffeegeld- Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf 
die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. f 


Berlin, den 2. Juni 1866. 
Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Redigirt im Büreau des Staats ⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruckerel 
(R. v. Decker). 
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